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K atho lische G ottesd ienste  vor der G ründung der 
M iss ionspfarre i S t. P eter und  P au l Ze itz 

 D ie kön ig liche R eg ierung zu M erseburg  
erk lä rt s ich  m it e iner v ie rte ljährigen 
V eransta ltung e iner gottesd ienstlichen 
Fe ier e invers tanden. A lle  K atho liken 
von Ze itz so llen  davon pro fitie ren. D er 
D irek tor Z ieg ler e rhä lt den A uftrag , s ich  
m it dem  M agis tra t von Ze itz in  
V erb indung zu se tzen, „um  dem selben 
zu e inem  angem essenen A bkom m e  zu  
verm ögen“  

P fr. C laas  e rhä lt durch V erfügung der 
K ön ig lichen R eg ierung zu M erseburg   -
„au f unsere  V eran lassung gem achte  
M iss ionsre ise“ 9 Ta ler und 15 G roschen 
aus  der K asse der K orrek tionsansta lt zu  
Ze itz

D er D irek tor R ich ter der 
K orrek tionsansta lt e rsucht  
P fr. D ahm e  aus  H a lle /S  „gegen 
L iqu idation  nach Ze itz zu  kom m en   
und den katho lischen H äus lingen  
" das h l. A bendm ahl" zu  spenden“ 

Laut C hron ik  Ze itz:  
N ach E rns t Zerg iebe l: W äre schon 1831  
zum  1. M al w ieder katho lischer G ottesd ienst 
fü r das M ilitä r durch P robst S tam m er 
aus  Thorn  abgeha lten w orden  

D ie  ev . K losterk irche  in  Zeitz w ird  
durch B eschluss  des  ev . 
K irchenvors tandes  fü r den katho l. 
M ilitä rgottesd ienst  ohne 
E ntschäd igung überlassen.  
D ie  ka thol. M ilitä rsee lsorge w ird  vom  
P fr. W ille  aus  H a lle w ahrgenom m en 

 

D ie E rlaubn is d ie  M esse zu fe ie rn , w enn d ie  
N ot drängt ohne G ehilfen  an e inem  
passenden O rt, auch w enn der A lta r 
au fgebrochen und ohne R eliqu ien der 
H e iligen ist 
… … …  G ut w äre  es, w enn S ie  den K atho liken 
der U m gebung durch den H ausvater der 
S tra fans ta lt N achricht e rte ilen  ließen, w ann 
S ie  zu  Ze itz ka th . G ottesd ienst ha lten  w o llen , 
dam it auch d iese V erw eiß ten den T ros t der 
R e lig ion  erführen. 
  M agdeburg  den 7 ten  M ärz 1837  
                D er b ischöfliche C om m isarius  

M itte ilung am  P fr. K laho ld  H a lle /S  durch 
P red iger Schenk von der K orrektions -
ans ta lt, dass  21 katho lische G efangene 
das  h l. S akram ent des  A bendm ahls  und 
der B uße zu em pfangen w ünschen und 
s ich  auch m ehrere  ka tho l. E inw ohner 
unserer S tadt auf H ochw ürden ba ld ige  
H erüberkunft freuen. 

D ie  kön ig l. R eg ierung zu M ersebu rg  
lehnt den A ntrag des  P fr. Lö ffler  ab , fü r 
150 Ta ler jährliche R enum eration  in  
Ze itz a lle  3  W ochen e inen G ottesdiens t 
zu  ha lten  

A m  27.12.1862  w urde e in  M ie tvertrag  
be i „W ebel“   
(später H uch`sche B uchhand lung) 
abgesch lossenen.  
N ach e iner B eschre ibung w urde dort in  
e inem  „höchst erbärm lichen  Lokal 
der P farrgottesd ienst  abgehalten“ . 
In  d iesem  G ebäude befand s ich  auch 
d ie  W ohnung des M iss ionspfarrers . 

D er D irek tor Z ieg ler gesta tte t 
„fü r duzend M al“ den K atho liken der 
S tadt Ze itz und des  h ier s tation ierten  
B ata illons  Te ilnahm e am  G ottesd iens t 
im  A nsta lts–B etsaal 
 

D ie  kön ig l. R eg ierung zu M erseburg  
b ie te t dem  P fr. W ille  an , fü r 120 Ta ler 
jährlich  G ottesd ienst in  Ze itz 
abzuha lten . N ach m ehrfachen 
S träuben w ird  d ies  am  20. D ezem ber 
1861 für 12  m al jährlich  akzeptie rt 

P farrv ikar S chubert aus H a lle /S  erhä lt 
fü r A bha ltung des G ottesdienstes  
12  Ta ler, 25 G roschen aus  der K asse 
der K orrek tionsansta lt zu  Ze itz 


